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DEIN AUFTRITT.
DEIN ABEND.

PC-Einführung –
verständlich

DIEPHOLZ � Wer den Umgang
mit dem Computer kennen-
lernen möchte und sich noch
nie oder sehr wenig mit dem
Computer beschäftigt hat,
der soll mit diesem Kurs der
VHS in Diepholz angespro-
chen werden. Themen wie
erste Schritte mit dem Com-
puter, Bedienung der Maus
und Tastatur, Programme
starten und schließen, Erklä-
rung von Begriffen und Sym-
bolen, erste Schritte mit dem
Textverarbeitungsprogramm
„Word 2016“, Texte drucken,
speichern und öffnen sind ge-
plant.

„Das gemeinsame Lernen
mit Gleichgesinnten macht
viel Freude und man ist mit
seinen Fragen und Ängsten
nicht alleine“, schreibt die
VHS. Der Kurs startet am
Mittwoch, 10. Oktober, um
9.30 Uhr in der Alten Real-
schule, Bahnhofstraße 11,
und kostet 33,30 Euro, bei
weniger als zehn Teilneh-
menden 38,30 Euro.

Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter Tel. 05441/976-
4444 oder per E-Mail an
vhs@vhs-diepholz.de
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Eberhard Jansen (ej) 90 81 47
Sven Reckmann (sr) 90 81 41
Telefax 90 81 51
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KONTAKT

Sicherheitswesten für die Schulanfänger
zeit auf dem Weg zur Schule oder
zum Spielplatz von anderen Ver-
kehrsteilnehmern erheblich früher
deutlich sichtbar und somit auch si-
cherer im Straßenverkehr unter-
wegs, heißt es in einer Mitteilung

der Schule. Die Kinder zogen sofort
und mit Begeisterung ihre Westen
an und freuten sich über die hohe
Leuchtkraft. „Jetzt strahlen wir
noch heller als unsere Laternen“,
hieß es aus den Reihen der Schüler.

anfänger verteilt, die von der ADAC-
Stiftung „Gelber Engel“ im Rahmen
ihrer jährlich durchgeführten Sicher-
heitswesten-Aktion gesponsert
werden. Damit sind alle Schulanfän-
ger vor allem in der dunklen Jahres-

Um die Teilnahme am Straßenver-
kehr für die Erstklässler und die Kin-
der des Schulkindergartens der
Mühlenkampschule noch sicherer
zu machen, wurden in dieser Woche
die Sicherheitswesten an alle Schul-

Jungfernflug am Himmel über Diepholz
Ein Flugzeug als Bausatz – und Klaus-Peter Danielsson bringt es erstmals in die Luft

Von Sven Reckmann

DIEPHOLZ � Es ist schon viele
Jahre her, als der Verfasser die-
ser Zeilen versucht hat, eines
dieser kleinen Flugzeugmodelle
zusammenzubasteln, die es als
Bausatz in den Spielzeugläden
gibt. Die Arbeit landete irgend-
wann halbfertig „in der Ecke“.
Für solche Geschichten hat
Klaus-Peter Danielsson nur ein
müdes Lächeln übrig. Der 68-
jährige Diepholzer bastelt in sei-
ner Freizeit an ganz anderen
Bausätzen herum – an echten
Flugzeugen, die sich auf echten
Flugplätzen in die Luft erheben.

Jetzt ist wieder eines fertig-
geworden und hatte seinen
Jungfernflug am 9. Septem-
ber auf dem Flugplatz Diep-
holz-Dümmerland (fdd).

„Bauherr“ ist der Holdorfer
Karl-Heinz Pohlmann, der die
Maschine seit 2011 in seiner
Doppelgarage in Holdorf in
ungezählten Stunden zusam-
menschraubte. Die ersten
Starts- und Landungen absol-
vierte sein langjähriger
Freund Klaus-Peter Daniels-
son.

Die weiße RV-9 mit dem
Kennzeichen D-ERVP riecht
nach frischem Lack. Im Inne-
ren fällt das Auge sofort auf
das „Glascockpit“, das heißt,
die wichtigen Parameter wer-
den alle auf den beiden Bild-
schirmen dargestellt, wie im
großen Airliner. Besondere
Merkmale des Flugzeugs sind
außerdem der Schalldämpfer
und Luftkühlung, beides Ei-
genkonstruktionen. Und es
ist dieses Maß an Eigenent-
wicklung, die für die Bausatz-
Flieger den besonderen Reiz

ausmacht: obwohl weltweit
mittlerweile tausende davon
unterwegs sind – ein solches
Flugzeug ist nicht „von der
Stange“.

Danielsson fliegt seit 1970,
ist Mitglied im Diepholzer
Luftsportverein. Mit seinem
Doppeldecker, eine „Pitts“,
hat er schon so manches
Kunstflugmanöver in der Um-
gebung der Kreisstadt an den
Himmel gezaubert. Daneben
hat der freiberufliche Kon-
strukteur in den Jahren vier
Flugzeuge selbst zusammen-
gebaut, Pohlmann fünf.

„Es ist der Reiz, das Flug-
zeug, das man selbst fliegt,
auch selbst zusammengebaut
zu haben“, sagt der Diep-
holzer. Das können nicht vie-
le Piloten von sich behaup-
ten.

So ein Flugzeug-Bausatz
kommt nicht mal eben mit
der Post. „Das ist schon ein
kleiner Lastwagen voll“, sagt
Danielsson. Manche Dinge
sind noch selbst zu fertigen.
„Handwerkliches Geschick
ist da auf jeden Fall vonnö-
ten“, sagt der 68-Jährige.
Etwa 25000 Dollar müssen
Interessierte für den Bausatz
auf den Tisch legen ohne Mo-
tor, Propeller und Instrumen-
te. Der Rest kostet zwischen
25000 und 35000 Dollar, je
nach Ausstattung.

„RV“, das steht für den Her-
steller: „Van’s Aircraft“ ist ein
amerikanischer Kit-Flugzeug-
hersteller, der am Aurora
State Airport in Oregon sei-
nen Hauptsitz hat.

„Karl-Heinz Pohlmann ist

der eigentliche Erbauer, ich
bin nur der Helfer und der
Teileigentümer“, schmunzelt
Danielsson. Und nicht zu ver-
gessen: der Testpilot. Am 9.
September, abends, bei ruhi-
gem Wetter, war es soweit

und Danielsson ging, mit Fall-
schirm ausgestattet, mit der
Maschine das erste Mal in die
Luft. „Man geht wirklich alles
nochmal durch, nicht nur ei-
ner, sondern Beide“. Daniels-
son war jahrelang Werkspilot

bei einem Flugzeugbauer und
kann etwa 120 Erstflüge vor-
weisen, weiß, auf was er zu
achten hat.

Mittlerweile ist die Maschi-
ne schon mehr als zwei Stun-
den in der Luft gewesen.

Sowohl an die Erbauer wie
auch die Testpiloten solcher
Flugzeug-Selbstbauten wer-
den strenge Maßstäbe gelegt,
die in Deutschland die Oskar-
Ursinus-Vereinigung über-
wacht. Insgesamt drei Gut-
achten werden während der
Bau- und der Erprobungspha-
se erstellt, bevor es im Ideal-
fall zur endgültigen Zulas-
sung durch das Luftfahrtbun-
desamt kommt. Bis dahin
darf die Maschine – wie jetzt
die D-ERVP – nur in der Um-
gebung des Flugplatzes be-
wegt werden und muss noch
ein festgelegtes Programm
der Flugerprobung durchlau-
fen.

„Ich glaube, das war erstmal
der letzte Eigenbau“, sagte
Danielsson mit Blick auf die
Maschine, die in der Abend-
sonne vor dem Tower steht.
„Jetzt wollen wir fliegen.“

Klaus-Peter Danielsson mit der RV-9 vor dem Diepholzer Tower: Was einst in Kisten angeliefert wurde, ist mittlerweile zu einem schmu-
cken Flugzeug geworden. � Foto: Reckmann

Kein Ruderboot, sondern Flugzeug im Entstehen – ein Bild aus der
Bauphase in Holdorf.

Das Cockpit des Eigenbaus ist den modernsten Instrumenten aus-
gerüstet. � Foto: Reckmann

Erntedankfeier
mit Kindern

DIEPHOLZ � Die katholische
Pfarrgemeinde Diepholz fei-
ert am Samstag, 29. Septem-
ber, das Erntedankfest mit ei-
ner Eucharistiefeier. Sie be-
ginnt um 18 Uhr in der Chris-
tus-König-Kirche und wird
von den Kindern gestaltet,
die sich zur Zeit auf die Erst-
kommunion vorbereiten.

Im Rahmen dieser Messe
werden auch fünf Jungen und
Mädchen als neue Messdie-
ner durch Pfarrer Michael
Lier in ihr Amt eingeführt
und in die Gemeinschaft der
Diepholzer Ministranten auf-
genommen. Alle Interessier-
ten sind zur Mitfeier herzlich
eingeladen.

KURZ NOTIERT

Standgebühr geht an gemeinnützige Einrichtung
Baby- und Kinderflohmarkt in den Räumen der AOK Diepholz am 20. Oktober

DIEPHOLZ � Nach längerer Zeit
veranstaltet die Diepholzer
AOK am Sonnabend, 20. Ok-
tober, wieder einen Baby- und
Kinderflohmarkt. In der Zeit
von 14 bis 16 Uhr können die

Aussteller im Kundenbereich
des AOK-Gebäudes an der
Niedersachsenstraße Kinder-
spielsachen, Bekleidung,
Fahrräder, Kinderwagen und
vieles mehr anbieten,

schreibt die AOK. Es wird
eine Standgebühr von fünf
Euro erhoben, die einer ge-
meinnützigen Einrichtung
übergeben wird. Einlass für
die Aussteller ist ab 13 Uhr.

Anmeldungen nimmt AOK-
Mitarbeiterin Marita Schnei-
der bis zum 12. Oktober per
Fax unter Tel. 0511/285-
3349581 oder per Mail unter
Marita.schnei-

der@nds.aok.de entgegen. Da
die Raumkapazitäten be-
schränkt sind, entscheidet
bei hoher Nachfrage das Los-
verfahren, heißt es abschlie-
ßend.

Vor 25 Jahren
Die Kanäle haben den
starken Dauerregen of-
fenbar gut verkraftet.
Nur einmal musste die
Feuerwehr ausrücken. In
Heede an der Friedrich-
Fangmeier-Straße war
ein Kanal verstopft. Das
Regenwasser drohte in ei-
nem Keller zu laufen.
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